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1. Anlass 


Die Deponie am Weinberg GmbH beabsichtigt in dem Gemeindegebiet der Stadt Bad Windsheim, Landkreis 


Neustadt an der Aisch – Bad Windsheim, die Erweiterung der bestehenden Inertabfalldeponie DK 0-Deponie 


„Am Weinberg“. Das geplante Erweiterungsgebiet wird nachfolgend auch Deponie „Am Weinberg Süd“ ge-


nannt. Ziel ist es auch, künftig nach der Endverfüllung der bereits bestehenden Deponie, voraussichtlich im 


Jahr 2021, die Abfälle aus dem Stadtgebiet anliefern zu können. 


Geplant ist die Errichtung und der Betrieb einer Inertabfalldeponie der Deponieklasse 0, die nach vollständiger 


Verfüllung der bestehenden, nördlich angrenzenden Deponie „Am Weinberg“ (Betreiber Alois Zimmermann) 


verfüllt werden soll. 


Die R & H Umwelt GmbH wurde beauftragt, ein Konzept zur Grundwasserüberwachung für die geplante De-


ponie zu erarbeiten.  


 


2. Örtliche Verhältnisse 


Das geplante Vorhaben liegt in der Gemarkung Ickelheim und Lenkersheim im Landkreis Neustadt a.d. Aisch-


Bad Windsheim, südlich der Bundesstraße 470. Dort befindet sich bereits die Deponie „Am Weinberg“, die 


durch das Vorhaben um 6,0 ha erweitert werden soll. Zusammen mit den notwendigen Infrastruktureinrichtun-


gen (Fahrwege, Regenrückhaltebecken, Betriebshof, etc.) wird eine Fläche von ca. 8,0 ha beansprucht. Die 


Erweiterung ist hauptsächlich in südöstliche Richtung geplant (vgl. Anlage 2). Der Abstand der geplanten De-


ponieerweiterung zum Siedlungsgebiet von Bad Windsheim beträgt am nördlichen Rand ca. 1,3 km und am 


östlichen Rand zu dem Ortsteil Lenkersheim ca. 700 m. Durch die Bundesstraße 470 und die Staatsstraße 


2253 ist die Deponie verkehrstechnisch gut angebunden. 


 


3. Geologische und Hydrogeologische Verhältnisse 


Im Bereich der Deponie stehen die Myophorienschichten an, die aus gering durchlässigen Ton- und Tonmer-


gelsteinen bestehen und somit als Grundwasser-Geringleiter einzustufen sind. Die bisher durchgeführten Un-


tersuchungen haben gezeigt, dass sich innerhalb der Myophorienschichten das oberste Grundwasserstock-


werk befindet. 


An der Basis der Myophorienschichten sind im Untersuchungsbereich die Grundgipsschichten entwickelt. Die 


bis ca. 8 m mächtigen Gips- und Anhydritablagerungen bilden einen Karstgrundwasserleiter. Im Einwirkungs-


bereich des Grundwassers kommt es zu Auflösungen der sulfathaltigen Gesteine. Dabei können sich Karst-


wasserkanäle bilden. Im Windsheimer Gipskarstgebiet existieren sowohl Karstquellen als auch Dolinen. 


Der Grundwasserstauer für die Grundgipsschichten wird durch den Grenzdolomit (Unterer Keuper) gebildet. 


Den Hauptvorfluter bildet die im Norden vorbeifließende Aisch. 


Die Grundwasserfließrichtung ist gemäß Auswertungen aus [6] nach Nordosten gerichtet 
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4. Grundwassermessstellen 


4.1 Vorgaben Deponie - Info 10 


Zur Grundwasserüberwachung sind gemäß Deponie - Info 10 [1] mindestens eine Messstelle im Zustrom und 


eine ausreichende Anzahl, mindestens aber zwei Messstellen, im Grundwasserabstrom der Deponie 


anzulegen. 


 


4.2 Vorhandene Grundwassermessstellen 


Im Rahmen der hydrogeologischen Erkundung [6] wurden die beiden Grundwassermessstellen GWM 11 und 


GWM 12 (siehe Lagepläne Anlagen 2 und 3) erstellt. Für ein Projekt der Bauunternehmung Gerhäuser wurde 


ca. 200 m südlich im Jahr 2018 ebenfalls eine Messstelle installiert (GWM 10). 


Die Messstelle der Firma Gerhäuser und die Messstelle GWM 12 liegen nach Auswertungen in [6] im Grund-


wasseroberstrom der geplanten Deponie. Die Messstelle GWM 11 liegt demnach im seitlichen Abstrom. 


Die Messstellen sind innerhalb der Myophorienschichten ausgebaut. 


 


4.3 Geplante Grundwassermessstellen 


Im direkten Grundwasserabstrom der geplanten Deponie befinden sich im Moment noch keine Messstellen. 


Es ist deshalb vorgesehen, noch zwei weitere Messstellen (GWM 13 und GWM 14) zu installieren. Die Lage 


der geplanten Messstellen ist in den Lageplänen in Anlagen 2 und 3 dargestellt. 


Der Ausbau der beiden Messstellen soll analog zu den Messstellen GWM 11 und GWM 12 in den Myophori-


enschichten erfolgen. 


Die beiden geplanten Messstellen liegen somit im Grundwasserabstrom der bestehenden Deponie am Wein-


berg 


 


5. Durchzuführende Untersuchungen 


5.1 Probenahme und Stichtagsmessungen 


Zur Überwachung der Beschaffenheit sind regelmäßig Grundwasseruntersuchungen durchzuführen. Vor den 


jeweiligen Probenahmen sollte eine Stichtagsmessung an allen Messstellen erfolgen, um die Grundwasser-


fließrichtung zu bestimmen. 


Als Intervall zur Probenahme wird zunächst ein halbjährlicher Rhythmus vorgeschlagen, bis der Betrieb der 


Deponie in vollem Umfang erfolgt. Anschließend sollte das Intervall auf vierteljährlich erhöht werden. 


Eine erste Probenahme mit Analytik muss vor Beginn der Verfüllung erfolgen, um die geogenen Hintergrund-


werte festzulegen. 
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5.2 Analytik 


Als Untersuchungsumfang sollten die Wasserproben gemäß Deponie – Info 10 [1] auf den Untersuchungs-


umfang nach Anlage 4 und 5, Vorsorgewerte Grundwasser - Basis- und Leitparameter analysiert werden. 


 


5.3 Bewertung 


Zur Grundwasserüberwachung sind gemäß Deponie - Info 10 [1] Auslöseschwellen zu definieren. Zur 


Berechnung der Auslöseschwellenwerte, wie sie in der LAWA-Richtlinie und im LfU-Merkblatt 3.6/1 


beschrieben ist, liegen derzeit noch keine Daten vor. Es wird deshalb vorgeschlagen, die Auslöseschwellen-


werte erst auf Basis einer Datengrundlage von mindestens zehn Beprobungen festzulegen. Bis dahin sollten 


zur Bewertung die Basisparameter (Differenz zu Oberstrom oder Hintergrundwerte) und Leitparameter der 


Deponie – Info 10 herangezogen werden. 


 


6. Dokumentation 


Die Ergebnisse der regelmäßigen Grundwasseruntersuchungen werden in einem Jahresbericht dokumentiert 


und bewertet. In diesem Jahresbericht werden auch die Stichtagsmessungen in Form von Grundwasserglei-


chen dargestellt. 


 


R & H Umwelt GmbH 


 


i.V.#Volker Riemann i.A.#Jeanne Rauch 


Dipl.-Geologe M. Sc. Petrologie-Geodynamik-Georessourcen 
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Anlage 4: Vorsorgewerte Grundwasser – Basisparameter


Tab. 6: Vorsorgewerte Grundwasser Basisparameter


Basisparameter Einheit Differenz zu Oberstrom oder
Hintergrundwert


Färbung (visuell)1 Verfärbung


Trübung (visuell)1 Eintrübung


Geruch (qualitativ)1 Deutlicher Fremdgeruch


Temperatur (t) 1,2 °C Deutliche Änderung


Leitfähigkeit (bei 20 °C)1 µS/cm + 200 3


pH-Wert (bei t)
1 ± 0,3 bis 1,0 4


Sauerstoff, gelöst (O2) 1 mg/l - 3


Säurekapazität bis pH 4,3 (KS) 4,3 mmol/l ±  1 3


Calcium (Ca2+) mg/l + 20 3


Magnesium (Mg2+) mg/l + 10 3


Natrium (Na+) mg/l + 20 3


Kalium (K+) mg/l + 10 3


Chlorid (Cl-) mg/l + 30 3


Sulfat (SO4
2-) mg/l ± 30 3


Nitrat (NO3) mg/l ± 10 3


Gelöster organisch gebundener Kohlen-
stoff (DOC)


mg/l + 4 5


Spektroskopischer Absorptionskoeffizient
254 nm


m -1 + 5


Adsorbierbare organisch gebundene Ha-
logene (AOX)


µg/l + 20 5


Bor (B) mg/l + 0,1


Ammonium (NH4) mg/l + 0,3


Vanadium (V) µg/l Deutliche Änderung


1 Vor-Ort-Parameter; Bestimmung bei jeder Probennahme (Mindestumfang an Basisparametern)
2 Bei Grundwassertemperaturänderungen sind ggf. die Einflüsse von Bauwerksgründungen und Oberflächenwasserinfiltration


zu berücksichtigen
3 In Grundwasserleitern mit hoher geogener Grundbelastung ist die natürliche Schwankungsbreite zu berücksichtigen
4 pH-Änderungen sind im Zusammenhang mit dem Pufferungsvermögen des Wassers zu bewerten
5
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Anlage 5: Vorsorgewerte Grundwasser – Leitparameter


Tab. 7: Vorsorgewerte Grundwasser – Leitparameter


Anorganische Leitparameter 1 Einheit Vorsorgewert


Arsen (As) µg/l 3,2 *)


Blei (Pb) µg/l 1,1 *)


Cadmium (Cd) µg/l 0,3 *)


Chrom, gesamt (Cr) µg/l 2,6


Kupfer (Cu) µg/l 5,4 *)


Nickel (Ni) µg/l 7 *)


Quecksilber (Hg) µg/l 0,1 *)


Zink (Zn) µg/l 58 *)


Cyanid (CN-) 6 µg/l 10


Organische Leitparameter Einheit Vorsorgewert


PAK 2 µg/l 0,15


Benzo(a)pyren als Einzelstoff µg/l 0,008


LHKW, gesamt 3 µg/l 15


Chlorethen (Vinylchlorid) µg/l 0,4


PCB, gesamt 4 µg/l 0,008


Mineralölkohlenwasserstoffe µg/l 100


BTEX-Aromaten, gesamt 5 µg/l 15


Benzol als Einzelstoff µg/l 0,8


1 Bei Grundwasserleitern mit hoher geogener Grundbelastung ist die natürliche Schwankungsbreite zu beachten
2 Bestimmung der 16 EPA-PAK
3 Summe der halogenierten C1- und C2-Kohlenwasserstoffe
4 Ist die Summe der 6 PCB-Kongeneren größer als der Prüfwert, so ist der PCB-Typ (techn. Produkt) und die Menge nach DIN


38407-3-2 bzw. -3-3 zu bestimmen
5 Summe der Alkylbenzole (Alkyl = C1 und C2; falls C3- bis C6-Alkylbenzole auftreten, so sind sie im Einzelfall zu bewerten)
6


*) Basiswert der LAWA für den geogenen Hintergrundgehalt als flächengewichtetes Mittel des 90. Perzentilwertes von 10 hyd-
rogeologischen Großräumen mit 112 hydrogeochemischen Einheiten (siehe dazu: Text, Kapitel 12)
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